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10. Regionaltreffen 

Familienforschung -  

Ergebnisse sichern, 

analog und digital 

6. Juni 2015 

in Potsdam 

2. Ankündigung 

Treffpunkt Freizeit 
Am Neuen Garten 64  
14469 Potsdam 

Das Haus befindet sich direkt am Heiligen See. Auf dem 
Gelände gibt es ca. 40 Parkplätze und kann mit öffentli-
chen Verkehrsmitteln erreicht werden: 

 Bus 603 Haltestelle Birkenstraße / Alleestraße, 
ca. 3 min Fußweg 

 Tram 92, 96 Haltestelle Rathaus, Potsdam, 
ca. 10 min Fußweg 

 AGoFF - Arbeitsgemeinschaft ost-
deutscher Familienforscher e.V. 

 BGG - Brandenburgische Genealogi-
sche Gesellschaft Roter Adler 

 HEROLD - Verein für Heraldik, Ge-
nealogie und verwandte Wissenschaf-
ten zu Berlin (gegr. 1869) 

 Treffpunkt Freizeit Potsdam 

Kontakt: 
 

Mario Seifert 

Hessestrasse 16 

14469 Potsdam 

 

Telefon: 0331 – 29 58 35 
mario.seifert@regionaltreffen-brandenburg.de 

Organisation 
 

Mario Seifert  Vorsitz 

Jörg Schnadt  Aussteller 

Dirk Peters  Internet, Presse 

Unterkunft 
 

Die markierten preiswerten Übernachtungsmöglichkeiten 

in der Nähe erreichen Sie unter: 
 

www.pension-potsdam.de 

www.bett-point.de 
 

weitere Hotels / Pensionen über: 
 

Potsdam Tourismus Service 

Tel.: 0331 — 27 55 80 

Fax: 0331 — 27 55 829 

E-Mail: tourismus-service@potsdam.de 

 

 Landesgeschichtliche Vereinigung 
für die Mark Brandenburg e.V. 
(gegr. 1884) 



 

Das Regionaltreffen Brandenburg findet 2015 bereits zum 

zehnten Mal statt. Es hat sich damit als fester Termin im 

Kalender eines jeden ambitionierten Heimat– und Famili-

enforschers verankert. Die Organisatoren sind wieder be-

strebt, ein Programm anzubieten, das auch überregional 

von Interesse ist. 

Wir laden Sie herzlich zur Teilnahme ein - als Besucher, 

Austeller oder Referent - wie immer bei freiem Eintritt 

und ohne Standgebühren. 

Auf Wiedersehen in Potsdam! 

Ihr Organisationsteam 

FAMILIENFORSCHUNG 
Ergebnisse sichern - analog und digital 

VORTRÄGE, WORKSHOPS 
FACHAUSSTELLUNG 

Jahrelange Forschung, Kosten für Archive, Ämter, Bü-

cher, Software usw., Kopfschütteln bei Verwandten und 

Bekannten … und was bleibt? 

Das 10. Regionaltreffen Brandenburg möchte Antworten 

geben, wie die Ergebnisse der Familienforschung gesi-

chert werden können, sei es analog und / oder digital. 

 Wie schreibe ich eine Familienchronik? 

 Wie bringe ich die Chronik an den Leser? 

 Wie bewahre ich meine Forschungsunterlagen so auf, 
dass sie nach Möglichkeit auch von nachfolgenden 
Generationen verwendet werden können? 

 Welche Archive bewahren meinen Nachlass auf? 

 Wie muß dieser Nachlass aufgearbeitet werden? 

 Was passiert mit den digitalen Daten? 

 Wer kann meine Familiendatenbank dauerhaft si-
chern? 

In Vorträgen, Workshops und einer Fachausstellung soll 

diesen Fragen auf den Grund gegangen werden. 

 

Termine 

Anmeldung Vorträge:  bis 1. November 2014 

vorläufiges Programm:   bis 1. Januar 2015 

2. Ankündigung mit Programm:  Januar 2015 

Anmeldung 

jederzeit unter: 

Als Aussteller haben Sie bei uns die Möglichkeit, Ihre 
Organisation, Dienstleistungen und Produkte zu präsentie-
ren und auch zum Verkauf anzubieten. Weitere Informati-
onen dazu finden Sie auf unserer Homepage. 

Wir freuen uns nachstehende, fachkundige Referenten begrüßen 
zu können: 

 Frau Dr. Ingeborg Schnelling-Reinicke - Archivdirektorin im 
Geheimen Staatsarchiv Preußischer Kulturbesitz (GStA PK) 

 Dr. Peter Bahl - Vorsitzender der Landesgeschichtliche Ver-
einigung für die Mark Brandenburg  e.V. und Archivar bei  
der AGoFF 

 Frau Martina Wermes - Deutsche Zentralstelle f. Ge-
nealogie 

 Andreas Bellersen - Stiftung "Zentralstelle f. Personen- und 
Familiengeschichte – Institut für Genealogie" 

 Andreas Loder – Archivar des HEROLD 

 Sebastian Jonileit - Stadtarchiv Potsdam 
Angefragt sind darüber hinaus: 

 Dr. Lupold von Lehsten, Institut für Personengeschichte 

 Dr. Klaus Neitmann,  Brandenburgisches Landeshauptarchiv 

 Frank Sebald, Kirche Jesu Christi 

 Dr. Wolfgang Krogel, Ev. Landeskirchenarchiv  

Für Vortragende besteht die Möglichkeit, dass wir uns 
ggf. an anfallenden Reisekosten beteiligen, - sprechen Sie 
uns an! 


